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K arolinenhöhe: 4 Horste gesehen (1x3, 3x2  Junge) 
geschätzt 5 B rutpaare 

W äldchen d irek t an der Bundesstraße: 2 H orste gesehen (je 2 Junge) 
geschätzt 5 B rutpaare

Da alle Horste im Nadelwald sind, war eine genaue Ermittlung der 
Brutpaarzahl nicht möglich.

1982 brü teten  die G raureiher dann n u r an der K arolinenhöhe: 8 H orste gesehen 
(3x3, 2x2 Junge, 3x unbekannt) 

geschätzt 10 B rutpaare

1983 verteilten sich die Graureiher auf 3 Wäldchen mit insgesamt 18-20 
Brutpaaren, wobei das Koloniezentrum mit 14-16 Brutpaaren an der Ka­
rolinenhöhe war.

Es bleibt abzuwarten, wie sich die Kolonie weiter entwickeln wird. Bio­
topmäßig scheinen die Voraussetzungen für eine dauerhafte Ansiedlung 
gewährleistet zu sein. Damit verfügt auch Oberfranken über eine Grau­
reiherkolonie und es erscheint durchaus möglich, daß es im Oberen Main­
tal zu weiteren Ansiedlungen kommt, nachdem auch bei Breitengüßbach, 
Zapfendorf, Staffelstein und Neuensee Beobachtungen brutverdächtiger 
Graureiher gemacht wurden.

D ieter F r a n z ,  Franz-K lingler-S traße. 3, 8630 Coburg 
N orbert T h e iß , Am W einberg 27, 8624 Ebersdorf

Isabellwürger Lanius isabellinus an der Donau  
bei Pfatter/Regensburg

Am 11. September 1982 sah ich am Donau-Altwasser bei Pfatter, Land­
kreis Regensburg, bei guten Sichtverhältnissen einen heftig warnenden 
Würger in einer Hecke. Folgende Kennzeichen waren deutlich zu sehen: 
Weiße Kehle und Unterseite, mattschwarzer Augenstreif, sehr hellgrauer 
Oberkopf und Nacken, sehr hellbraungrauer Rücken und ebensolche Flü­
geldecken, ziemlich langer und abgerundeter, in der Mitte dunkler und an 
den Seiten weißer Schwanz. Der Vogel verschwand schnell wieder. Im 
Vergleich zur Abbildung in „Pareys Vogelbuch“ (Heinzel, F itter & Pars- 
l o w  1977) wirkte der Schwanz heller, ähnlich der Beschreibung von Dean 
(British Birds 75, 1982: 395^106) mit „ingwerfarbenen“ Kanten! Die be­
obachteten Feldkennzeichen sprechen nach Überprüfung mittels der 
neuesten Bestimmungstabelle in Dean (1. c.) für den Isabellwürger, der 
nach Voous (Ibis 117,19 7 7: 3 81) als eigene Art und nicht als Subspezies des 
Neuntöters Lanius collurio zu führen ist.

Dr. A lfred K lo s e , K alm ünzer Gasse 5, 8400 Regensburg
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